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Es kommt darauf an, Dokumente im Auffindungszuatand sau er­
halten und nicht zu beschädigen oder zu verändern. Daher 
sind sie nicht zu falten, zu beschriften, zu lochen oder 
aneinaoderzukeften. Sie sollten einzeln in Umschlägen 
oder Folien verpackt werden. Die Beschriftung der Umschlä­
ge hat zu erfolgen, bevor sich das Dokument darin befindet, 
um die Übertragung von Druckfurchen zu vermeiden. Feuchte 
Dokumente sind ebenfalls an der Luft zu trocknen.

Die erforderliche Untersuchung der Urkunden und anderen 
schriftlichen Aufzeichnungen veranlaßt der Untersuchungs­
führer bei zuständigen operativ-technischen Diensteinheiten 
(Schrift- und Dokumentenuntersuchung, einschließlich der 
Untersuchung auf daktyloskopische^ Spuren, Sekret®, Fasern, 
Haare oder Geruchs spuren usw.).

Angehörige der Untersuchungshaftanstalten des MfS können 
jedoch folgende, auf Verfälschungen hinweisend© Feststel­
lungen treffen, deren Protokollierung der Unmittelbarkeit 
der Beweisführung dienlich ist, wie z. B.

- Papieroberflächenverletzungen in den Kandzonen des Licht­
bildes von Pässen und Ausweisen,

- nicht vorhanden© Deckungsgleichheit dar Elemente des 
Prägesiegel- bzw. Stempelabdruckes im Lichtbild und dein 
darunterllegandon Material,

- Hinweise auf Radierungen (Aufrauhungen - Schräglicht! - 
Zerstörung dos Unterdruckes, Verlaufen nachträglich 
aufgetragenen Schreibmittels oder von Nebenbuchataben, 
Papiervordütmung - Durchlicht! -, Vergilbung des Papiers 
bei chemischer Schriftentfernung),

- Hinweise auf Schriftzusätze (andere Schrift, Unstimmig­
keiten in der Farbe des Schreibmittels),


